[= 


EIS Beilage: 


| eunements- reis: Bei Abholung aus der 

Ern und ben ts 1,50 Marl. Dei frei ins Haus 
Thorn, Vorſtädte, Mocker und Podgorz 2 Mark. Bei ſämmt⸗ 

lichen Poſtanſtalten des deutſchen Reiches (ohne Beſtellgeld) 1,50 Mark. 


Ar. 212 


Thornere 


entlich jech Mal Abends mit Ausnahme des Montags, 
„Auſtrirtes Seuntagsblatt“. 


gegründet 1760. 


Bedartion und Expedition, Ggäckerſtr. 39. 
Fernſprech⸗Anſchluß Ur. 75. 


Sonnabend, den 15. Oktober 


5 ö 3 il 


| a i 2 
Die degeipaltene Fett- Bele oder deren Raum 10 Pfennig. 


Annahme bei der Expedition bis 2 Uhr und Walter Fambeek 
| Buchhandlung, Breiteſtraße 6, dis 1 Uhr Mittags. 


(Erſtes Blatt) 


zeigen ⸗ Preis: 


\ 


Auswärts dei allen Annoncen-Erpebitionen, 


1808 


Auf feiner Reife nach dem Morgenlande 


traf das deutſche Kaiſerpaar am Donnerſtag in Vene dig 
ein. Nach guter Fahrt erfolgte die Ankunft in der Lagunenſtadt 
Mittags gegen 1 Uhr. Der Bahnhof war mit prächtigen Blumen» 
guirlanden und Fahnen geſchmückt, und zum Empfange waren 
König Humbert und Königin Margherita am 
weſend, ferner der italieniſche Miniſterpräfident General Pelloux, 
der Miniſter des Auswärtigen, Canevaro, der kommandirende 
General des 5. Armeekorps, Parravicino und der Sindaco von 
Venedig. Die Begrüßung zwiſchen den Majeſtäten trug einen 
ſehr herzlichen Charakter, wiederholt wurden Küſſe ausgetauſcht. 
Inzwiſchen hatten der deutſche Staatsſekretär des Aeußeren 
». Bülow und die leitenden italieniſchen Staatsmänner ſich mit⸗ 
einander bekannt gemacht. Nach dem Abſchreiten der Ehren⸗ 
kompagnie fuhren die Majeſtäten in Hofgondeln, geleitet von acht 
Räbtiihen Gondeln in der Bauart vergangener Jahrhunderte, 
durch den Großen Kanal nach dem kgl. Palaſt. Hunderte von 
ondeln belebten das Waſſer, und ihre Inſaſſen ließen 

e Eppivarufe erſchallen. Das Wetter war ſchön. Im 
Schloſſe verjapen dreißig Küraffiere aus Rom den Ehrendienſt. 
Die Begeifterung des Publikums erreichte ihren Höhepunkt, 

als zuerſt die Raiſerin Auguſte Victoria mit der Königin Margherita 
en 
* e “ dem 

ſtück unterhielt ſich Kaiſer Wilhelm mit — — 
Hour und dem Minifter des Auswärtigen Canevaro, während 
König Humbert den Staats ſekretär Staatsminiſter von Bülow 
im ein Geſpräch zog. Aber ſchon um 3 Uhr begaben ſich Ratjer 
Wilhelm und Kaiserin Auguſte Victoria, begleitet von den 
Ualieniſchen Majeſtäten, an Bord der „Hohenzollern“; die 
ktalteniſchen Majeſtäten verweilten bis 4 Uhr 10 Min. an Bord, 


henzollern“ dem Bosporus in See 


Der deutſche Botſchafter in Konſtantinopel, Freiherr von 
Narſchall begiebt ſich am Sonnabend von dort zur Begrüßung 
des Deutſchen Katſerpaares auf dem Stalionsſchiff „Loreley“ nach 
den Dardanellen. 


Dentſches Neich. 
Berlin, 14. Oktober. 

Kaiſer Wilhelm richtete von Lundenburg aus eine 
Begrüßungedepeſche an den Raſſer Franz Joſeph nach Schönbrann. 
Bei der ſtrengen Geheimhaltung der Durchreiſe wurde das deutſche 
Kaiſerpaar in Wien von keiner offiziellen Perſönlichkeit begrüßt. 
Selbſt das äußere Gitterthor des Nordbahnhofs war geſperrt. 
Wemand wurde zugelaſſen, ebenſo in der Südweſtbahnſtation 
Meidling. Dort wurde der Zug getheilt und jede Hälfte mit 
nei Lokomotiven beſpannt, da ſonſt bei der Schwere des Zuges 
ein Paſſiren des Semmerings nicht möglich ge weſen wäre. 

Die „Nordd. Allg. 8g.“ ſchreibt an erſter Stelle ihrer 
jüngften Ausgabe, daß noch immer die ſonderbare Auffaſſung 
geltend gemacht werde, als ob der Abſtecher des Kaiſers 
us. 5 — — 3 2 2 44 — 9 na 

e Bermuthungen w aber mit 
Necht als Fabeln „ bezeichnet, da fie jeden bhatfächlichen Anhalts 


Aus der Fremde. 
Novelle von Hans Richter. 


verboten. 

(21. Fortſetzung.) ) 
„Ich danke Eurer Durchlaucht und hoffe, daß auch Sie mit 
biejem Ausgang der Sache zufrieden find. Ein wahres Giüd 
e Herr von Auenheim in dieſer Verbindung nie gefunden. 
er wird es mir ſchon in kurzer Zeit danken daß ich ihn vor 
dem thörichtſten Schritt feines Lebens bewahrte. Im übrigen 
erde ich dis morgen Mittag hier zu finden fein, fals er weitere 
en Wen oder ſchaft von mir verlangt. Sie finden 
— der Maſchienenfabrik von John Alcott & Cie., wo er 
dem nom, de guerre Greenehome als Techniker angeſtellt ift“. 
hatte nicht übel Luſt, den Polen noch weiter auszu⸗ 
Scene Rauenberg beendete die für beide Theile peinliche 
en einigen kurzen Worten bes Abſchieds und zog den 
mit * ſich fort. Auf der Straße blieb dieſer „ 
fuhr hr Sand aber das rothglänzende, feiſte Geſicht und 


— iſt wür heiß geworden und wie recht hat mein 


— 


fragen, dog; 


5,0 
alter Sebaſti 
A 


J gratultre dem Herrn Grafen Myszeck! von ganzem Herzen 
s er thut. 


und vergebe ihm dito er weiß nicht, wa 


Det, mer Der Grauen en a. 
Ob mal Taſche des Narren . 
warf Juze Fan . „ de dere ef m 


„Laſſen Sie die schlechten Wie," lschte ber Prim, bas 


aud iet echte Welttinder im Guten wie im Schltwenen, fie werden 


8 
N 
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entbehrten. Der Verzicht auf den Beſuch Aegyptens, jo wieder⸗ 
holt das Regierungsblatt, iſt lediglich aus den bereits mitge⸗ 
theilten Erwägungen der inneren Regierungspolitik hervorgegangen. 

Zum Nachfolger des Herrn o. Bülow als 
preußſſcher Geſandter beim Papſte wird Herr von 
Notenhan, der jetzige Geſandte des Reiches in Bern, als 
in Ausſicht genommen bezeichnet. — Wie aus Rom gemeldet 
wird, ſcheint die entſchloſſene Haltung des Berliner Auswärtigen 
Amts gegenüber dem Vatikan bereits Früchte zu tragen. Es 
wird entſchieden beſtritten, daß die päpſtliche Betonung des 
franzöfiſchen Schutzrechts im heiligen Lande durch irgend welche 
Feindſeligteit gegen Deutſchland eingegeben ſei. 

Der Papſt empfing dieſen Donnerſtag den Biſchof 
Korum von Trier. 

Der Reichstagsabgeordnete für Schaumbarg - Lippe, Albert 
Biejang (Freifinnige Volkspartei) iſt in Bückeburg geſtorben. 

Der neue Gouverneur von Kiautſchau 
Kapitän zur See Jäſchke reift mit dem nächſten, Anfangs 
November von Kiel nach Oſtaſien gehenden deutſchen Poſtdampfer 
ab und trifft am 22. Dezember in Kiautſchau ein. 

Der Großherzog von Baden hat dem Staats- 
ſekretär des Aeußern v. Bülow das Großkreuz vom Orden des 
Zähringer Löwen verliehen. 

Geheimrath Schweninger erklärt in einem Briefe an bie 

Leipz. N. N.“, daß die Buſch'ſchen Aufzeichnungen über 
Bismarck voll Unrichtigkeiten und Geſchmadlofigketten ſeien. 

Der Bundesrath hat in feiner am geſtrigen Donners⸗ 
tag abgehaltenen Sitzung u. a. folgenden Ausſchußanträgen bezw. 
Ausſchußberichten die Zuſtimmung ertheilt: Zu dem Entwurf von 
Veſtimmuagen, betr. die Beſchäftigung von Arbeiterinnen und 
jugendlichen Arbeitern in Ziegeleien; betr. die gemeinſchaft⸗ 
lichen Einnahmen an Zöllen und Gerbrauchsſteuern, ſowie die in 
Anrechnung zu bringenden Verwaltungs ausgaben für 1894/95; 
betr. die Feſtſtellung des Geſammtkontingents an Zucker für das 
Betriebsjahr 1899/1900; betr. den Anſageverkehr auf 
der Weichſel zwiſchen Schtlno und Thorn; betr. 
die Abänderung des Zollregulativs für Reismühlen; betr. die 
Ermächtigung des Hauptſteueramts Mannheim zur unbeſchränkten 
Abfertigung von Zucker und zur Abfertigung von Wollgarn; betr. 
die Verwendung der Brennſteuererträge; endlich betr. Aenderungen 
des Vertrages zwiſchen dem Reich und dem Norddeutſchen Lloyd 
für die Fahrten nach Oſtaſten 2c. Der Antrag auf Ueberweiſung 
eines Arbeitsplatzes bei der zoologiſchen Station in Rovigne 
wurde genehmigt. Den zuſtändigen Aus ſchüſſen wurde Überwieſen 
die Vorlage, betr. die Erweiterung der Unternehmererlaubniß eines 
Aus wandererunternehmers in Bremen, und der Antrag, betr. die 
288007 der Rechnung der Kaſſe des Rechnungshofes für 

Die Nachricht der „Nat.⸗Ztg.“, der Bundes rath habe ſich 
in der lippiſchen Angelegenheit ſir unzuſtändig er 
iſt nicht zutreffend. Der Bundesrath hat hierüber noch kemen 
Beſchluß gefaßt. 

Die „St. Petersburger Zeitung“ meldet: der deutſche 
Kaiſer hat dem ruſſiſchen Infanterie Regiment Kaluga das Bild 
feines verewigten Chefs, Kalſer Wilhelms I, geſchenkt. Dieſes 
Bild, den Kalſer in der Uniform des Raluga-Regiments dar⸗ 
ſtellend, wurde mit einem Begleitſchreiben des deutſchen Bot⸗ 
ſchafters dem Regiment zugeſtellt, woſelbſt es vom Kommandeur 
in Gegenwart ſämmtlicher Offiziere und Untermilitärs, unter den 


miteinander auskommen. — S wir jetzt Herrn Greenshome 
bei John Alcott & Cie!“ ee for 1 


VII. 

Aus dem Gitterthor, welches zu der Eiſengießeret und 
Maſchinenfabrit von John Alcott u. Cie. führte, trat ein hoch⸗ 
gewachſener junger Mann und eilte ſchnellen Schrittes die ſtaubige 
Straße entlang, bis er in einen von grünenden Ahornbäumen 
eingefaßten Fußweg einbog, welcher als eine Art Promenade 
das Fabrikviertel Coxton's umgrenzte und nach ber Billen-Bor- 
ſtadt führte. 5 

Benno von Auenheim — er war es — mäßigte nun ſeinen 
Schritt, athmete in langen Zügen die reine Luft ein, welche hier 
draußen wehte, und fuhr mit der Hand üder die Augen, als 
wolle er den Ruß und Staub fortwiſchen, der beſtändig wie eine 
tief herabhängende dunkle Wetterwolte über der Fabrikſtadt 
ſchwebte, jeden Gegenſtand mit einem ſchmutzigen Grau über ⸗ 
ziezend. Unwillkürlich warf er dabei den Kopf in den Nacken 


Wie war das alles anders gekommen, als er erwartet hatte! 
Der vorher getroffenen Verabredung gemäß, war er erſt in London 
— Angöltque zufammengetroffen, Kr nun ſofort die Ver⸗ 


andern 


| 


Klängen der peußiſchen Nationalhymme feierlich in Empfang ge⸗ 
nommen wurde. 

Die miniſterielle „Berl. Corr.“ ſchreibt: Seit einiger Zeit 
wird ſeitens der beteiligten Kreiſe darüber Klage geführt, daß 
diejenigen Mühlen, welchen eine Zoller leichterung bei 
der Ausfuhr von Mühlenfabrikaten gewährt if, 
oder welche ſonſt Mehl unter Inanſpruchnahme von Einfuhr 
ſcheinen ausführen, hauptſächlich minderwerthige Mehlſorten in 
das Ausland verſenden, die beſſeren Mehle dagegen zum Abſatz 
um Inlande verwenden; die Mühlen erhielten für ihre geringeren 
Mehle eine unverhängnißmäßig hohe Zollvergütung und ſeien 
hierdurch in den Stand geſetzt, die Inlandspreiſe für die beſſeren 
Mehle derartig herabzudrücken, daß die nicht an der Ausfuhr be- 
theiligten, meſſt mittleren und kleineren Mühlen nicht mehr zu 
gleichen Preiſen liefern könnten und immer mehr von dem in- 
ländiſchen Markt verdrängt würden. Der Finanzminiſter hat 
Ermittelungen darüber angeordnet, inwieweit dieſe Thatſachen zu⸗ 
treffen.“ — Ferner: „Nach Zeitungsnachrichten ſollen geringere 
Abfallmehle und andere Abſallſtof fe von Händlern 
auſgekauft werden, um als Exportmehle gegen Zollrückvergütung 
ins Ausland zu gehen. Demgegenüber iſt darauf hinzuweiſen, 
daß beſtimmungsmäßig eine Zollerleichterung bei der Aus fuhr von 
Mühlenfabrikaten oder eine Ertheilung von Einfuhrſcheinen an 
Stelle des Zollnachlaſſen nur an Inhaber von Mühlen 
und nur für ihre eigenen Fabrikate ſtutfindet. 

In Bayern haben die Polizeibeamten jetzt auch 
eine Inſtruktion über den Waffengebrauch erhalten, die 
der viel beſprochenen preußiſchen Verordnung jedoch gerade ent⸗ 
gegengeſetzt iſt und die moglichſte Schonung bei dem noth ⸗ 
wendig werdenden Gebrauch der Waffe fordert. 

Ueber die neueſten Kämpfe in Deutſch⸗ 
Südweſtaftika liegen amtliche Berichte auch jetzt noch nicht 
vor. Feſtzuſtehen ſcheint allerdings daß im Schutzgebiete nicht 
Alles in Ordnung iſt. Aus Kapſtadt kommen darüber neuere 
Meldungen, die aber inſofern eine Einſchränkung enthalten, als 
fie die früheren Gerüchte, es ſeien Soldaten im Nampfe mit den 


8 zu ſchwach, um einen M k 
Sie erwarten nun Verſtärkerungen. Ben "bin 9 
er die Eingeborenen wahrſcheinlich wieder eine feſte Stellung 
einnehmen. f 
Eine deutſche Zeitung wird am 1. April 1899 
in Dar⸗es⸗ Salaam, Hauptſtadt unſeres oſtafrikaniſchen 
Schutzgebiets, erſcheinen, da es nach langen Bemühungen endlich 
gelungen iſt, die Zeitung zu „gründen“. 
Aus der Südſee wird gemeldet, daß auf den Neuen 
Hebriden ein Aufſtand ausgebrochen ſei. Die Eingeborenen 
(Bapuas) überfielen ein unter deutſcher Flagge ſegelndes 
„tödteten ſämmtliche Weißen, die fie dann 
verzehrten. Der deutſche Kreuzer Falke“ it unterwegs, 
2 die Aufwiegler zu beſtrafen. Die Neuen Hebriden gehören 


Oberpräfident v. Gofler im Rheinland. 


Köln, 13. Oktober. Die „Kölniſche Zeitung“ meldet aus 
Elberfeld: Bei dem geſtern in Elberfeld von hervorragenden 
Induſtriellen veranſtalteten Feſteſſen gu Ehren des Ober 
präſidenten v. Goßler, hielt Bankdirektor Jordan die 
nn ums. 


Offizieren vielfach ein nothwendiges Uebel find, und konnte nun 
nicht mit einem Male ſeine bisherigen Grundſätze verleugnen. 
Gründete er einen Hausſtand, jo war es ſeine erſte nd heilige. 
Pflicht, für deſſen Unterhalt zu ſorgen aus eigener Kraft. Um 


das Haupt der Familie zu ſein, mußte er auch ihr Ernährer ſein 


Angélique verſtand dieſe liche enha kaum und 
billigte ſie noch weniger. S 25 95 als trotziger, 
thörichter Hochmuth, halb als Treuloſigkeit — die erſte Dis: 


harmonie, welche um jo verſtimmender wirkte, als beide Theile 
zu feſt verwachſen mit ihren individuellen Auſchauungen waren 
um ſtch bekehren zu Lafjen. 

Ein in Sheſſield lebender Deutſcher, der als Einjähriger in 
Benno’s Regiment gedient hatte, vermittelte feinem ehemaligen 
Lieutenant die Stellung bei Alcott u. Cie. in Coxton. dem 
die Baronin vergeblich alle ihre Ueberredungskunſt erſchöpft hatte, 
den Geliebten zu ihrem Willen zu bekehren, folgte fie ihm 
hierher und richtete ſich in der gewohnten behaglichen Weiſe 
ein, wie es ja ihrem anſehnlichen Vermögen entſprach, während 
Benno einer an Geiz grenzenden Sparſamkeit beſleißigte. 
Sein Gehalt war nur gering und doch wollte er davon noch 
eee eee e e eher. dan Adee den 

en n je 
gebildet. Er beſaß tüchtige Renntniſſe darin, 2 er 


noch ſehr viel darin lernen, da ihm faſt jede Praxis abging. 
Und auch traf ihn manche ſch Enttäuſchung; 
des idealen Weillaupſet der Geiler der. —— — 


berufenen Genies nach den höchſten Zielen der Bi „ des 
freudigen Arbeitens Hand in Hand — den 2 Poor 
Berufes zum allgemeinen 


pile der Sab 1 Weſte 


Aufgaben ſind durch die Worte des Herrn Direktor Jordan ſo 


eh Pert er zunächſt auf die ſchwierige 
S etliche Ja ge des Oſtens hinwies und dann 
ausführte, wie Oberpräfident v. Goßler eine gedeipliche Grund⸗ 
lage für gewerbliche Unternehmungen im Oſten zu ſchaffen ſuche, 
Beſtrebungen, die vom Kaiſer mit warmem Intereſſe 


r 


dle ſich nicht darum, elle Unternehm im Oft 
e 1 

„ 8 n er Mtiengeſellſcha 
ee zu digen. Das würde Rückſe 


| läge zeitigen. 
Nebner wies auf perſchledene, fur den Oſten geeignete Sry 
dufistgergesuguifle hin und chließlich n 
aus, zur 
Hebung der wirthſchaftlichen Verhältniſſe des Oſtens bei⸗ 
zutragen, die bereits beſtehenden Beziehungen zum Oſten 
enger zu knüpfen und gegen die irrige Auffaſſung anzukämpfen, 
daß zwiſchen den Landsleuten diesſeits und fenſeits der Elbe nicht 
zu überwindende Intereſſengegenſätze beſtänden. 
Oberpräſident v. Goßler erwiderte: „Unſere 


treffend gekennzeichnet worden, daß ich jedes ſeiner Worte unter⸗ 
ſchreiben kann. Die Entwickelunz Weſtpreußens war Jahr; 
hunderte lang gehemmt und gehindert. Erſt den größten An⸗ 
ſtrengungen der preußiſ — vor des großen 
Königs — iſt es gelungen, es wieder in die Höhe zu bringen. 
erſt durch die große That unſeres großen Kaiſers wurde die 
politiſche und die wirthſchaſtliche Zukunft Weſtpreußens geſichert. 
Es it aber doch noch zurückgeblieben. Man muß zu der Auf⸗ 
fafjung kommen, daß gewiſſe nothwendige Elemente 
in der Provinz fehlen. Nun, wir Preußen find durch 
Blut und Eiſen fo zuſammengeſchweißt, daß wir uns alle als 
einen Organismus fühlen und, wenn ein Theil leidet, alle Theile 
leiden. Ich halte an der Auffaſſung feſt, daß Induſtrie 
und Landwirthſchaft ke ine geborenen Feinde 
find, daß vielmehr durch Einführung der geeigneten Induſtrie 
auch der Landwirthſchaft eine angemeſſene Verwerthung der 
— gefichert werden kann. bitte Sie, bekümmern Sie 

um unſere Verhältniſſe! Ich kann nicht zugeben, daß eine 
Induſtrie begonnen wird, die nicht lebensfähig wäre, aber ich 
glaube, daß thatſaͤchlich mancherlei Borbedingungen gegeben find, 
die ſogar günſtiger liegen, als hier. Sie werden verſtehen, 
wie viel mir daran gelegen iſt, hier Beztehungen in dieſem Sinne 
anzuknüpfen für die mir anvertraute Provinz. Eine große 
Zutunft ſteht dem Oſten bevor. Es iſt eine dankbare 
Aufgabe, dieſes Land wetter zu erſchließen. Ich habe nur das 
Ziel vor Augen, der Weg iſt mir gleich!“ — Der Oberpräfident 
— 5 ſeine Ausführungen mit einem Hoch auf Rheinland und 

alen. 


Prop inzialnachrichten. 


dieſe Zeit bemerkt und Alarm geſchlagen. Als die freiwillige Feuerwehr 
anrüdte, war nichts mehr zu ketten; das Gebäude ſtand bereits in hellen 
Flammen und brannte bis auf die Umfaſſungsmauern nieder. Es erſcheint 


i el h 
Er eeniae zur. Die ie 


teiche gefangen. 
„ —,Rönigöherg, 11. Oktober. Ter auf dem Rangirbah 
BE e 

eine Wagenkoppelung ausführen wollte und zu dieſem Zwecke vor 

einer herankommenden Rangtrabtheilung in das Geleiſe ſprang, kam bier» 

bei ſo unglücklich zu Fall, daß er mit dem Kopf unter die Räder der 

rollenden Wagen gerieth und fofort getödtet wurde. 


— . — —— — ͤ — — 
pecunlären Erfolge, verbunden wit der rückſichtsloſeſten Aus⸗ 
deutung aller Arbeitskräfte, welche achtlos beifeite geſchoben werden, 
wenn ſie ausgenützt ſind; das war das Bild, welches ſich hier 
vor feinen Augen entrollte. ö 

Dieſe Ernüchterung brach ſich natürlich nur langſam Bahn. 
Benuo kämpfte mit aller Macht dagegen an pvbergebens; 
denn ſie beruhte auf Wahrheit. Und er ſah dabei recht gut ein, 
daß er an dieſem, nach ſeinen ſtrengen Begriffen nicht immer 
ehrenhaften und ehrlichen Wettrennen nach der Gunſt der Menge, 
tgellnehmen mußte, wenn er nicht von vorneherein auf jeden 
Erfolg verzichten wollte. Das warf einen noch trüberen Schatten 


Befriedigung. Und Angélique wurde immer fremder. Sie zürnte 
ihm, daß er noch immer, ja jetzt mehr denn je darauf 


ſtolg im verbot, von ihrem Vermögen zu leben, daß er in feinen 
freien Stunden zu ſeiner weiteren Ausbildung als Techniker ar⸗ 
beiten mußte, und daß feine Kälte nur eine wit Mufbietung 
dag "augen er K. ihm bee daten: Klaren. das Yin 
— — Weib in — iu nehmen und alles zu ver- 
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legenheit dem Wahlreglement entſprechend regeln. 11. Inowrazlaw⸗ 


— 8 5 


der jilberne eit. Von den Gutsbeamten, den Vorſteh 
im e Betriebe, de die 9 aan 
herrn in ge er Verbindung ſtehen, den Forſtbeamten, 

Tag als Feſttag gefeiert. er dem 


meiſter des Grafen, Major a. D. Seyſer, war für die Gratu ons⸗ 


ſchwerte, um die „Ordnung“ 2 Zuge aufrecht zu erhalten. Transparente 
waren mehrf mmtliche Geſpanne, Ackergeräthe, Embleme 
und Thiere waren bekränzt. Die Wagen waren in hübſchem Arrangement 
mit brennenden bunten Lampen und Lampions verſehen und ſahen recht 
nett aus. Ueberhaupt machte der ganze Zug mit den Fackeln und den 
brennenden Lampen einen impoſanten Eindruck und konnte als eine ge⸗ 
lungene Ovation bezeichnet werden, die den Veranſtaltern alle Ehre machte. 
Der Zug bewegte ſich am Schloßportale vorbei und hielt, ſobald die 
„Glücksſchmiede“ dort angekommen war, auf den Zuruf eines als Gnomen 
verkleideten Knaben. Dieſer hielt, während die Schmiede in voller Thätig« 
keit war, eine Anſprache an den Grafen und überreichte ihm ein eben 
fertig geſchmiedetes ſilbernes Hufeiſen als Andenken. Nachdem der Feſtzug 
vorüber war, löſte er ſich auf und die Feſtgäſte begaben ſich in die ver⸗ 
ſchiedenen Locale: einen Saal im Schloſſe, die Bahnhofsreſtauration von 
Schlanke und in das Retzlaff ſche Gaſthaus. — Zu der am Freitag 
ſtattfindenden Familienfeier wird ſich von Bromberg aus der dortige 
Beamtengeſangverein „Eintracht“, deſſen Mitglied Graf Alvensleben iſt, 
nach hier begeben. 

— Inowrazlaw, 12. Oktober. Ein Unglücksfall mit Tode s⸗ 
erfolg ereignete ſich am Dienſtag Vormittag auf dem Neubau der 
Petzoldſchen Keſſelſchmiede. Der 19jährige Zimmergeſelle Großmann wollte, 
auf dem Dache arbeitend, nach einer ihm entfallenden SE greifen, kam 
aber auf dem durch Nachtfroſt und Reif mit Glatteis bedeckten Dache ins 
Rutſchen und ſtürzte ca. 14 Meter in die Tiefe. Der Bedauernswerthe 
brach ſich das Rückgrat, die Oberſchenkel und Hand ke und ſchlug ſich 
einige Zähne aus. Nachmittags 5 Uhr erlöſte ihn Tod von ſeinen 
Qualen. — Der hieſige Herbſtjahr markt war ſtark deſucht. Das 
Hauptgeſchäft konzentrirte ſich auf den Vieh⸗ und Pferdemarkt, der gut 
beſchickt war; doch waren die Preiſe hoch. Gutes Vieh⸗ und Pferdes 
material war nur wenig vorhanden. Eine gute Milchkuh brachte 300 bis 
350 Mark. Von Schlachtvieh war ebenfalls wenig aufgetrieben. 
— 7 wurden theuer bezahlt. Der Krammarkt war 

elebt. 

— Poſen, 12. Oktober. Die im Frühjahr d. J. von den ſtäd ti⸗ 
ſchen Körpeerſchaften beſchloſſene Um ſatzſteuer von 1 Pre» 
zent beim Verkauf von Grundſtücken iſt von den Miniſtern der ee 
und des Innern nicht beſtätigt worden. Es wird eine Abänderung 
der Steueror dahin en daß er Grimbftilde vo 
dieſer Umſatzſteuer für den Fall frei ble fon 8 
dieſe Forderung erhob ſich in der heutigen Sitzung der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung von einer Seite Widerſpruch. 8 wurde betont, daß das 
durch die Niederlegung der Feſtungswälle freiwerdende Terrain vielfach 
an Private übergeben und einen Gegenſtand der Spekulation bilden 
werde, zum Schaden des Privatbeſitzes, der dadurch erheblich entwerthet 
werden würde. Dieſe Anſicht wurde vom Magiſtratstiſch als durchaus 
irrig bezeichnet. Das meiſte Terrain der Feſtung werde zu öffentlichen 
Zwecken verwendet werden. Der Grundſtücks ſpekulation ſolle dadurch 
gerade vorgebeugt werden. 

— Poſen, 12. Oktober. Heute früh 6 Uhr wurde von zwei Wall⸗ 
patrouillen am linksſeitigen Promenadenwege nach dem Schilling auf einer 
Bank ſitzend der Maurer S. todt aufgefunden. Tod war 
durch Erwürgen eingetreten. S. hatte einen Sack mit Kohlköpfen auf 
dem Rücken in der Weiſe getragen, daß er um den ca. 1 Centner ſchweren 
Sack einen Strick gelegt, den er auf der Bruſt zuſamm l hatte. 
Als S. ſich auf der Bank, auf welcher er ſich ſcheinlich ausruhen 
wollte, niedergeſetzt hatte, iſt der Strick von der Bruſt nach dem Halfe ge⸗ 
glitten, aus welcher Lage ſich S. nicht mehr befreien konnte. Die Leiche 
wurde nach dem Stadtlazareth geſchafft. 

— Poſen, 13. Oktober. Die polniſchen Delegirten 
ſämmtlicher Kreiſe der Provinz Poſen haben ſich, wie der „Bziennik“ 
berichtet, heute Vormittag 10 Uhr im großen Saale des Hotel „Bazar“ 
hierſeilbſt zu einer Generalverſammlung eingefunden. Den fig über» 
nahm Graf St. von Zoltowski. Nach Erledigung der geſchäftlichen Ange⸗ 
legenheiten trat die Verſammlung in die Verhandlungen betreffend die 
endgiltige Aufftelliing von Landtagscandidaten für ſämmtliche 
Wahlkreiſe der Provinz Poſen ein. Aufgeſtellt wurden: 1. Für den Wahl⸗ 
kreis Schroda⸗Wreſchen⸗Schrimm: H. Szuman, J. von Glebockt und 
Propſt Stychel. 2. Koſten⸗Grätz⸗Schmiegel⸗Neutomiſchel: 


Fabrikbe 
Cegielsti und W. v. Brodnicki. 3. Pleſchen⸗ e 
Amtsgerichtsrath Motty und Dr. von Jazdzewski. 4. Adelnau⸗Schildb 


Kempen: Dr. L. Mizerski und W. Jerzyktewiez. 5. Gneſen⸗Witkowo: 
Director L. von Grabskt. 6. Znin⸗Mogilno⸗Wongrowitz: K. von 
Sezanieckt und von Janta⸗Polezyngki. 7. Rawitſch⸗Liſſa⸗Frauſtadt⸗Goſtyn: 
von Pokrzywnicki, Dr. Putpatycki und J. von Mycielski. 8. Poſen⸗Oſt, 
Poſen⸗Weſt und Obornik: Rechtsanwalt von Chrzanowaki, Rechtdanwalt 
von Plucinski. 9. Bomſt⸗Meſeritz: Geiſtliche Mojzykiewicz, M. von 
Swinargzki. 10. Im Wahlkreiſe Birnbau⸗Schwerin⸗Samter würden keine 
Candidaten aufgeſtellt; das Provinzial⸗Wahlcomitee wird dort die Ange⸗ 


Sttelno⸗Schubin: J. von Grabski⸗Slotnit und Dr. Kezyminskt. Den 
weiteren Bericht wird der „Dziennik“ erſt morgen veröffentlichen. 5 

— Schn ühl, 12. Oktober. Die Vorarbeiten zum Bau eines 
zweiten Geleiſes auf der Strecke Schneidemühl⸗Poſen 
find vollendet. Man beginnt bereits mit der Erweiterung der Eiſenbahn⸗ 
brücken und der Schienenlegung. f 


Lokales. 
Thorn, 14. Oktober. 
r [Perſonalien ] Der Referendar Walter Scheda 
aus Thorn iſt zum Gerichtsaſſeſſor ernannt worden. — Der 
Guts püchter Sand in Bielawy tt zum Standesbeamten für 
den Standesamts bezirk Leibitſch im FKreiſe Thorn le 


— Dem Amtsrath Hol » Sittwp iſt de 
ere wine Me dende Me dee e 
gerichtsſetretärs Haß in Schlochau an Amtsgericht in 


Strasburg iſt zu ommen. — Der Amtsgerichtsſekretär Dumke 
in Schlochau iſt in gleicher Eigenſchaft an das Amtsgericht in 
Strasburg verfegt worden. — Der Oderſteuerinſpektor Mun ſt er 

in Konitz iſt zum 1. November nach Magdeburg verſetzt. — 

Landmeſſer Hubert Reiter, zuletzt in Trier, iſt zum Nata 
landmeffer bei der Regierung in Marienwerder berufen. — Der 
ns or Geißler zu Strasburg . Wehr. ber 


niglichen Re ng zu Bromberg zu 10 125 
Verwendung wieſen worden. — fünf e 
R in o ww in Proſtken iſt als Dbecdeutk fete urg 20 g 


in 1 rr U 2 5 1 1 N. 5 
3 in ungetruͤbter 


ſtrometzko, 12. Oktober. Graf von Alvensleben auf 
Schloß etzto begeht am 14. d. Mts. mit feiner Gemahlin das 


| @egenfäge 3 


bein Zweifel: der Liberalismus 1 


+ [Gemeinde- Vereinigung.] Die Landgemeind E 


Alt⸗Skompe und Neu⸗Skompe im Lreiſe Thorn 
zu einer Landgemeinde wit dem Namen „ermannsdot 


vereinigt worden. 
haun Ofin sk! 


[Prämie.] Der Schiffseigner 
aus F iD hen 1887, 1889 und 1892, ſowie 
auch } te wiederholt mit Huth ee 
8 


Perſonen Tode de . eichſel gerettet. 
Dem Pn jetzt für ſein wackeres Verpalten — — 
— ein Prämie von 30 Mark bewilligt 
wor 

DlNorddentſche Kreditanſtalt.] n ſchreibt 
uns: „In der geſtern in Berlin unter dem Vorſitze des 
Herrn Generalconſuls Landau ſtattgehabten Sitzung des Auf⸗ 
ſichtsrathes der Norddeutſchen Creditanſtalt zu Königsberg, welche 
auch am hleſigen Platze eine Niederlaſſung unterhält, 
wurde beſchloſſen, einer auf den 10. November einzuberufenden 
außerordentlichen Weneral⸗Berſammlung angeſicht der fortſchrei- 
tenden Ausdehnung und günſtigen Entwickelung des Geſchäftes 
die Erhöhung des Actien⸗Rapitals von 5 auf 8 Milionen vorzu⸗ 
ſchlagen. Zugleich wurde die Errichtung einer Zweigniederlaſſung 
—— in Stettin, melche demnächſt eröffnet werden ſoll, ge 
ne * 

= BahnhbofswirtHiäaft) Vom 1. Januar 1899 
ab ſoll die Bahnhofswirthſchaft in Dir ſchau anderweit meiſt⸗ 
bietend verpachtet werden. 

“Sr [Eine liberale Urwählerverſammlung! 
fand geſtern Abend 8 Uhr unter dem Vorfitz des nationaleiberalen 

errn Rechtsanwalt Schlee im klemmen Saale des Artus hofes 
ftatt, die von mehr als 100 Perſonen beſucht war. Es waren darunter 
Männer aller liberalen Schattirungen jowie auch aller Berufs- 
kreiſe vertreten: Angehörige des Beamtenthums, des 
ſtandes, der Industrie, des Handwerker, und Arbeiterſtandes, wie 
der Landwirthſchaft; alle Berufszweige und alle joylalen Klaſſen 
waren vertreten. — Herr Rechtsanwalt Schlee eröffnete die 
Verſammlung mit einem dreifachen Kalſerhoch, 
indem er es als einen, beſonders bei vielen Konſervativen anzu- 
treffenden, aber ganz und gar haltloſen Irrthum zurückwies, daß 
etwa die Liberalen weniger treu zu Kaiſer und Reich ſtänden, als 
die Konservativen; im Gegenthen liege es oft vielleicht mehr im 
Intereſſe des Thrones, wenn einmal gegen dieſe oder jene Re 
gierungsmaßregel Front gemacht werde, als wenn das Vorgehen 
der Regierung immer blinde Zustimmung — In der ange- 
ſtammten Liebe zum Kalſer und König ſtänden die Liberalen 
Niemandem nach. — Alsdann ging Redner auf die bisherigen 
Verhandlungen in der Kandidatenfrage für die be 
vorfiehende Zandtagswahl ein. Bei der letzten Abge⸗ 
ordnetenwahl wurden etwa 170 liberale und 300 konſervative 
Stimmen gezählt. Eine Einigung mit den Konſervattven 
über gemeinſam aufzuſtellende Kandidaten ſei zu unſer Aller Be- 
dauern leider nicht erzielt worden, 3s ſei auch kaum mehr Aus ſicht 
zu einem Kompromiß vorhanden, weil die Konſervativen die 
Liberalen einfach zwingen wollen, den angeblich nationalliberalen 
Herrn Sieg zu wühlen. — Herr Landrichter Biſchoff 
berichtete dann eingehend über die Tulmſee er Berjamm- 
lung am letzten Sonntag (über die wir an dieſer Stelle jehr 
ausführlich berichtet haben, weshalb wir uns hier wohl kurz 
Bam. — a — ſeien 12 dem lebhafteſten I 
ewejen, daß der Baum Eintracht unter den 

unſeres Wahlkreiſes, welcher bei der letzten Reichstags — > 
pflanzt wurde, weiterblühen möge. Leider ſei aber wohl keine 
Ausſicht mehr zu einer Verſtandigung. Was die Nonſervativen 
ben Liberalen als Kompromiß vorgeſchlagen hätten, ſei gewiſſer⸗ 
maßen eine „societas leonina“, ein Vertrag, bei welchem dem 
einen vertragſchließenden Theil der Löwenantheil zufalle. Dieſes 
„Kompromiß“ hätten die Liberalen natürlich abgelehnt. Zu der 
Culmſee' er Verſammlung ſeien nun die konſervattven und gemäßigt 
liberalen Urwähler eingeladen geweſen; es waren aber faſt aus- 
ſchließlich konſervative da. Unter den Komiteemitgliedern 
deren Namen unter der Einladung ſtanden, befand fich auch nicht 
ein einziger wirklich liberaler Mann Der Name des einladenden 
Vereins „konſervativer und gemäßigtliberaler Wahlverein“, jei — 
wenigſtens was die Gemäpigtliberalen betrifft — auch wohl 
kaum mehr zutreffend; denn Thorner Gemäßigliberale gehörten 3. B 
garnicht un de — Redner führte dann weiter aus, er 
habe als Deputirter der — Liberalen in der Culmſee et 
Berſammlung nochmals einen Berjud zur Erzielung eines Rompro⸗ 
e und als liberalen Rompromißkandidaten Herrn Sandge- 
richtadirettor G raß mann, event. auchderrn Kaufmann Schwartz 
in Vorſchlag gebracht, aber beide wurden abgelehnt und als 
Kandidaten faſt einſtimmig wieder die Herren Meiſter und Sieg 


aufgeſtellt. Das Nompromiß ſei, wie Redner ausführt, von den 
| Ronjervativen offenbar überhaupt nur angeboten: entweder aus 


Courtoiſte, aus Höflichkeit gegen die Liberalen, oder aber, um 
das Odium des Einigkeitszerſtörers auf die Liberalen abwälzen 
zu können. Herr Amtsrichter Wintzek habe darauf hingewieſen, 
die Konſervativen ſeien den Liberalen doch bei der Reichstags- 
weit genug entgegengekommen. Das ſei richtig. Aber dei 

der Reichstags wahl handle es ſich um einen ſtarken gemeinſamen 
Gegner; bei der Landtagswahl fei bei uns ein polniſcher Sieg 
aber Gott ſei Dank ausgeſchloſſen. Die Polen hätten bei der 
letzten Landtagswahl über etwa 167 Stimmen verfügt, die 
Deutſchen aber über mehr als 400. Wenn es in Culmſee zur 
Stichwahl kommt, jo ſel es auch ganz ſelbſtverſtändlich, 
daß wir uns wien BL er niet 156442 
—. „ 3 25 * 

1 On Da Wahl Rimmen Wo et ſich 
Gegner handelt, müſſen die politiſchen 
zutücktreten; AR erſteres aber nicht der Fall, wie jetzt 
bel der Landtagswahl, jo. müſſen die Gegenſätze ausgetragen 
en: vorher Feine Einigung zu erzielen iſt. Redner giebt 
der ung Ausdruck, daß dies ohne jede Schärfe er⸗ 
folge werde, da das Gegentheil für unſere ſonſtige nationale 

keit ſchädlich wirken könn Die Freiinn. Partel 


Rittler⸗Thorn als Kandidaten aufgehel, und bie Bene 
en nicht an, dieſe beiden Kandidaturen aufs a 
zur Unt ung zu empfehlen⸗ Sollten die beiden Randit 
nicht den Sieg erringen, jo würde wenigfiens wieder einmal 
Klarheit Über das Stärkeverhällniß der Parteien in unſerem 
Wahlkreis geſchaffen; es werde in lezterer Oiaſicht dann einmal 


J wieder heller Sonnenſcheln leuchten, und n en 8 5 


in welches manche Leute ſich jetzt ſo gern 


etwa 20 Jahren 


diejenige Bedeutung, 

15 ale ba gehäehı mad; an 
Rärter a. . a Aalen. Nur LA er — 
NN Zelle ce — das 


LDE 


ein zu ſtarter Drud von rochte 


ordentlich bedenklich. Bolbwährung, Hande 
. a etc. ſeien je, Reichs tags ſache, * es 3 "ER 
ee 

e acht würden 
unſere Landtogs⸗ Abgeordneten einen, wirthſchaftlich Kari folden 8 — 
entgegengeſetzten Elanbpunfs einne Die Ranalvorlage z. B. 
iſt durch die Konſervativen ſchon in Frage geftelt; andere Länder 
aber ſehnen ſich nach Kanälen; fie find für das geſammte Er⸗ 
werbsleben ganz außerordentlich wichtig. Deshalb wollen 
wir ſuchen, Vertreter in den Landtag zu entſenden, 
die ſolchen nützlichen Vorlagen zuſtimmen. und 
ſolche Männer find die Herren Dom mes und 
Kittler. Herr Dommes ift ein alterfahrener Landwirth, der 
die Berhältniſſe in unſerem Oſten gründlich kennt, und Herrr 
Kittler iſt als hervorragender Kaufmann und Induſtrieller 
weithin bekannt. Gerade die Intereſſen des ge der 
Industrie und des Ae erheiſchen bei uns eine 
mereifche Vertretung, und in dieſer Hinſicht iſt Herr Kittler, 
der mitten im praktiſchen Erwerbsleben ſteht, hervorragend ber 
kannt und bewährt. Deshalb bittet Redner, dieſe beiden 
Kandidaten bei der bevorſtehenden Wahl mit allen Kräften zu 
unterſtützen. — Zum Schluß kommt Redner noch auf den von 
Herrn Amtsrichter Wintzek, dem Führer des Thorner konſervativen 
Vereins, in der Culmſee' er Verſammlung erhobenen Vorwurf 
zurück, daß die Siberslen auf die Hülfe der Polen rechneten; 
dies ſei eine Inſinuation, die er aufs Entſchiedenſte zurüdwelſe. 
Wir Liberalen glauben und hoffen, daß wir 
fark genug ſind, um zu ſiegenz find wir es nicht, nun 
fo bietet die Wahl, wieß ſchon vorhin bemerkt, gewiffermaßen doch 
eine Heerſchau über die Vertheilung der Kräfte. (Lebhaftes 
Bravol) — Herr Kittler hebt in einer kurzen Ansprache zu⸗ 
nächſt hervor, daß er nicht auf ſeinen eigenen Wunſch als 


Kandidat vor der Verſammlung ſtehe, er ſei vielmehr 
nur dem Einfluß ſeiner politiſchen ge. in einer 
ſchwachen Stunde unterlegen. Er habe Ehrgeiz 


gehabt, Abgeordneter zu werden, ſondern 1 babe während 
ſeines ganzen Lebens nur den einen Ehrgeiz gekannt. 
eine übernommenen Pflichten ganz zu erfüllen. Redner bittet, 
zu berückſichtigen, daß er entſchteden freifinnig ſei, wenn allerdings 
auch kein Prinzipienreiter. Wenn wir ſiegen wollten, dann müßten 
wir in der kurzen, uns noch bevorſtehenden Zeit ganz außeror⸗ 
dentlich energiſch agitiren; ſiegen wir trotz alledem nicht, dann 
haben wir wenigſtens die beraten Gedanken wieder einmal auf- 
gerüttelt. (Bravo!) — Herr Dommes führt aus, er habe auf 
das Drängen ſeiner Freunde zugeſagt, eine Kandidatur zu über⸗ 
nehmen, wenn auch Herr Kittler eine ſolche zu übernehmen bereit 
ſel. Er habe ſich dazu nur unter dem Geſichts punkte entſchloſſen, 

man einer drohenden Majorität der Konſervativen im Ab⸗ 
etenhaufe vorzubeugen ſuchen müſſe; es müſſe verhindert 
— daß wir in einen bureaukratiſch junkerlichen Staat hinein⸗ 
trei Jedes Hervortreten von Intereſſenpolitik habe ihm 
Pen nie gefallen, jein leitender Grundſatz ſei vielmehr: gleiches 


würde es um den Liberalismus bei uns beſſer beſtellt ſein. Für 
den großen Arbeiterſtand ſei die Kandidatur außerordent⸗ 
lich willkommen. Redner meint, die Liberalen hätten ſelber 
Schuld, wenn die Sozialdemokratie bei uns 9 gelogen 
habe; er N weiteres — 
verhindert wiſſen, und dazu jet die We . 1 88 liberalen 
K ten ein ausgezeichnetes Mittel; die Arbeiter würden alfo 
mit Freuden für dieſelben eintreten. -- Herr Rechtsanwalt 
Schlee betont ebenſo wie vorhin Herr Biſchoff, daß der ſog. 
„Wahlbverein“ in Bezug auf die Gemäßigtliberalen eine falſche 
Bezeichnung führe und kein Recht habe, die Gemäßigtliberalen, 
alſo die Nationalliberalen vertreten zu wollen. Die National 


U n ſeien in einer recht böſen Lage: Herr Sieg N ſich 
zwar Namen nach zurnationalliberalen Partei, aber trotz ⸗ 
dem danken ſie für dieſen Herrn, weil fie ihn für mebr 
konſervatix als liberal halten und weil 


fie 
1 ich in See Siog keinen * ſehen. Die be 
agr „ ſie vertreten agrari e 
Jure A n gegen lebhafteren Verkehr, Kanäle 
25. weil ihnen dies uicht in ihren wirthſchaſtlichen Kram 
Würde es ſich bei der Wahl um eine nationale Frage 
— In, dann würden auch wir Ku ſelbſtverſtändlich lieder 
den ſchärften e 2 len, nur weil er ein Deutſcher iſt; 
jo aber wollen wir den Liberalismus berückſichtigt ſehen. Beide 
liberale Kandidaten hätten ihm (Redner) erklärt, daß fie ſich 
nicht der freiſtunigen Volkspartei anſchließen 
würden, event. aber der freiſtnnigen Vereinigung, und deshalb 
konne jeder Gemäßigtlibzrale mit gutem Gewiſſen für fie eintreten. 
Herr Kittler babe jahrelang als Mitglied des Thorner Magtſtrate 
unter einmüthiger Anerkennung, mit ganz außerordentlichem 
Erfolge gewirkt und Herr Dommes habe es als Landwirt 
anſehnlichem Wohlſtand gebracht, ohne j 15 
zu rufen; er ſei ſtets ein eifriger Werte 
dankens geweſen. — Nach kurzer weiterer 
noch die Herren Bankdirektor Pro we, 
Londrichter Biſcho ff, Rechtsanwalt 


1 
Adolph, Buchbinder Witt und a E r i 


theiligten wurden die Herren Dommes und e 
ſtimmig als die Kandidaten aller n 
für die bevorſtehende Landtagswahl prollamirt. — Herr 
ſchloß darauf unter dem Wunſche, daß der Wahlkampf 5 
ſchonend und nie perſönlich verletzend geführt werden möge, mit 
inem nochmaligen dreifachen Kaiſerhoch die Verſammlung. 
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traßenprofiltarte | 
WeihdschE Wei 5 25 220 ig geht uns das foeben in neuer, ganz ver» 


und mit 
Radfahrerbundes und der Allgemeinen abe bearbeitete Karte 
iſt für jeden Radfahrer geradezu unentbehrtich 
alles, was für den Rabiourifien wiſſenswerth 1. 
baren Wege, alle Steigungen (in Metern), alle Entſernungen (in ganzen 
und Bruchtheilkilometern), alle nur irgendwie nennenswerthen Orte, die 
a as Flüſſe u. ſ. w. find auf der Karte angegeben, ſondern fie zeigt 
au 


id 
Als 


1 erhöht, ird es jeder rer begrüßen, 
tionen für ihren Bezirk ein kurz DER Reijeführer gratis 


Bon 


zu. Dieſe 

des 8 

geworden, enthält ſie doch 
Nicht nur alle fahr⸗ 


Geſetze 
Seeg wo die e 


auf erſten Blick das für den Radfahrer Wichtige: die Be⸗ 
affenheit der Straßen, ſowie a Stellen. 
eine wichtige Neue run M., den Werth der Karten noch 
daß jezt allen Sek⸗ 


ging es auch unferem Landsmann, bi * die zuerſt als N oa 


Neufeld * 
bei t vird. Von den maßgebenden Seiten find dem Herausgeber | hat, die ah, . ihres Sträubens, kurzerhand e anne 
ald Anerkennungen * die alle 4. — ren | ilt wur n, bet en Schwester Oberin, die, einer 
B die Karte jeder berechtigten Forderung voll . Pele preche, italieniſchen Abelslanillie entſtammend, aus reiner Begeiſterung ſich ihrem 
man da angelegte Unternehmen * jeder Weiſe fördern mühe Berufe gewidmet hatte, war das Glück zu theil geworden, einem 7 12 
Karte, Blatt „ koſtet aufgezogen in Taſchenformat 1,50 Mark. vollen Manne „angetraut“ zu werben, der ſich mit einer Scheinehe be⸗ 
Polizei N 20m 14; a Buntes: Ein Damit aber war dem Chalifa nicht gedient, und als nach einem 
großer Schlüſſel in einem Poftbriefkaften; ein Schlüſſel in der Schiller⸗ — 4 keine Kinder da waren, drohte er, die Schweſter irgend einem anderen 
ſtraße; Quittungskarte Oxtskrankenkaſſen⸗Qu des ge Meuſchen zu 
San BEN au der Before 24 = Nr. u en l — 
ranz Pe eine alwaage aße; eine Rolle 
. — abel von Fil. Leichnitz, Neueſte Nachrichten. 


4 


Ges 


der 


Rr Nr. 10, I; em Gurt Be REISE auf dem Neuſtädtiſchen 


W ſind ſieben Traften Rundkiefern, Mauerlatten, Schwellen 
und Weißbuchenſtämme nach Danzig. 


Sitzung des Amt zausſchuſſes ftatt. 
Amtsvorſteher Hellmich. Vor Eintritt in die Tagesordnung wird das 


nf lages von dem „ an Eidesſtatt verpflichtet. 
denken an den verſtorbenen Für ſt 

weſenden durch Erheben von den Sitzen geehrt. Als erſter Punkt der 
Tagesordnung wird Beſchluß geiaht en Sie Prüfung der Jahresrechnung 
pro 189798. Die Verſammlung 
Kommiſſion pro 1896097 die Dim: Gutsbeſitzer v. Swinarski⸗Katharinen⸗ 
flur, Schöffen W. Broſtus und Rüſter hier. 
das Ausſcheiden des Forſtgutsbezirks Rothwaſſer vom 15. September cr. 
ab aus dem Amtsbezirk Mocker entſteht, ſoll aus dem Beſtande der Kaſſe, 
welcher nach der Rechnung pro 1897/98 106,51 Mark beträgt, gedeckt 
werden. 
ſolche von der vorgeſetzten Behörde zur Erörterung gelangt iſt, beſchließt 
die Verſammlung abzulehnen und zwar auch ſchon deshalb, weil der Amts⸗ 
bezirk durch Abtrennung des entlegenſten Bezirkes Rothwaſſer kleiner ge» 


betreffend die Firmenſchilder an den Leas 


„Philͤſter über dir!“ 5 in ſeiner Fortſetzung ſpannend. Für den illuſtrativen 
Carl „ser 


am 3. November be 


Kylograph, jetzige 
W. ift der 29ſührige Sohn des Se der apoſtoliſchen Gemeinde, 


0 N habhaft zu werden. In der Hege 


ie Rekognoszirung! 

im Polizelpräſidium nn geweſenen Ueberztehers zur Ermittelung Ants Theilhabers und Neu-Uebernahme, veranlassen 
des Wirders beigetragen. W. hat zweimal Einbrüche * die apoftotiiee 10 Prozent 1— . 
Ki extra Rabatt | sinmtl. Bestände In —— für Winter, Herbst, Frühjahr 

Eine Berdf Me e für den deutſchen Kaiſer auf alle schon und Lommer, und offeriren beispielsweise 
bat die ee ſchichtliche des REEL Örenerals educirten Preise, 6 Mtr. soliden aM z. Kleidfür nd 

ſtabs vor. E benden ſich 553 eine Geſchichte der ruſſiſ 5 während der s „ soliden Santiago 1.80 , 

Mo des im Jahre 1811 auf Anreg des vertri 1 8 Peter Inventur - Liquidation. „ Bolld.N — — Kl., 5 2.20 „ 
von Oldenburg und im Auftrage Kaiſer Alexander 8 J. vom Oherſten von a . serie btuoh zum e 2.85 
8 aus Deutſchen gebildeten Truppentheils, Pi e — 2.2 ste sowie neueste Eingänge der modernsten „er 
des Grafen Wallmoden mit 7 Nordarmee an der N Mu * Kleider- und —— für den Winter, 
März 1814 den Rhein überſchritt und dann Her lacht ke 15 auf V 
Landung Napoleon s wurde die Legion in den Verband IE franoo. 
Heeres übernommen. Modebilder gratis 


Paris, 13. Oktober. Alle Bahnhöfe von Paris werden 


— Berhaitet: Dee Park 


iäfel. 0,18 Meter heute Nacht für den Fall von Unruhen vollſtändig beſetzt werden. 
über Ra Cbakabten ber tasse ſche ber dee Yeua 7 * mit ſeiner Das Gerücht von der bevorſtehenden Schließung der 
Warſchauer Ladung und hier eingenommenen Peirolenmfälern 17 beiterbörſe rief in der Umgebung des Gebäudes Un- 
nach Danzig, drei mit Zucker beladene Kühne 1 Neufahrwaſſer. ruhen hervor. — Der Voltzeipräfekt erklärte das Gerücht von 


der Schließung der Arbeiter börſe für unbegründet. — Die 
Barnijonen ſind konſignirt. In Rouen iſt ver Oſt⸗ 
bahnhof von 120 Genieſoldaten beſetzt, um eventl. die ſtreitenden 
Angeſtellten zu eriegen. 

Newyork, 13. Okt. Nach einem Telegramm aus Havanna 
fol Mo x imo Gomez zum Präſidenten der Repu⸗ 
biit Cuba erwählt ſein. 

Balparaijo, 13 Okt. (Keutermeldung.] Im Arſenal 
id Unterſchleife von mehreren Millionen entdeckt worden. 


r Mocker, 13. Oktober. Heute Nachmittag 4 Uhr fand eine 


Den Vorſitz führte Herr 


eintretende Mitglied — der Vertreter des Gutsbezirks hof — 
örſter Großmann in die 9 eingeführt "Det Bar 
ne 

en Bismarck wird von den rer 


Fur die Redaktion verantwortlich: Karl Frank, Thorn. 
Meteorolsgiſche Beobachtungen zu d 


Wafſſerſtand am 14. De um 7 
e ee 0 Grad Cel. 


lt zu ghitgfiedern der Prüfungs 


Das Deficit, welches durch 


Die Vermehrung der Executivbeamten des Amtsbezirkes, wie 5 


Setteransſichten für das nördliche Deutſchlaubt 


S 

Etatsberathung Be a u Punkt mmt die . ä 5 e 

Ken e Erl ear ere rang Detrfiend der Bein Ser | fe De 15 Oftober: Meiſt trübe, ziemlich milde. Bielſach 
u. = a joe 1 5 Zarlotale 5 Berfonen Be pe U eee 6 le 36 4 

16 Jahren un gen ung zu, wie fie in einem Entwu 8 eng Min., a A A 

der Verſammlung vorgetragen iſt. Zur Musſabrung des Artikels 9 des Mond- Auf, 5 Nix. 18 Min. Vorm. — 2¹ Rad, 


s betreffend Abänderung der Gewerbeordnung vom 10. Mai 1897 


en dee en Thorner „Merger 1 


mit lt, daß die hierzu etr: werden 
Sz gsg ac St wird N Eh 38 N e „ Meere 
1 ix 2 ch * 2,——0,— U Wels pro Pfund. 0,40—0,50 
Bri efkaſten der Redaktion. e ee 
Mocker. Dagegen, daß der Miether ſeinen Kohlenvorrath in der’ Notte 1 Kopf a at 0, 100,20 Schleie 9400380 
an die Küche angrenzenden W een KR werden Sie — 5 . 0,10 —0,15 l Aal 1 0,80 —0,95 
kaum etwas machen können. Selbſtverſtändli Miether für [Blumenkohl . 0,10 0,50 Hechte 5 0,35—0,40 
etwaige, dadurch hervorgerufene 1 — des Raumes aufzu⸗ Weißkohl pro Schock . 2,20 — 2,40 Karauſchen „ 0,80—0,35 
kommen. e pro Mandel 0 15—0,25 Barſche , 0,30—0,40 
3 Bob e pr. P 0,20—0,25 || Zander 5 0.50 —0,80 
iterarifähes. Saif pro 2 „15—0,— Karpfen * 0,00—0,00 
Wear ' WMöbrrüben 0,10—0,— } Barbinen 0,30 9,40 
Das Dktoberheft ( M —— Bei 0250, Zarte . 0,25 —0.0 
hagen & 3 8 2 ten ı 2 je 4 Rüben p. 8 Bi. 0.100,15 Weißſiſche 80 
Reiſe des Kaiſers nach 1 8 fund 0,10 5,.— pro S —— 
durch einen mit zehn . „ 0,100,250 Puten, das Stück — 
„Das neue Jeruſalem“ = ungen bon 5 de Bares: dann 5 Pfund.. 9.200,30 je, das Stüc. . 3-8 
Auſſatz von Brofefjor Dr. Heyck: „Deutſche Herrſcher in Balkfinar! Nut pro 2 Pfund 0,15—0,— ] Enten, das Paar 1,0 2,50 
ſonſt iſt das Heft wieder ſehr reich und bringt einen illustrierten Artikel 1 Teller 0,10—0,.— — Hühner, das Stüd 1 ‚10—1,50 
von Hans von Bobeltig über die großen Steingutfabriken Villeroy E Boch; pro Pfund . 0,70 —0,90 n — Paar 1,10 1,80 
Exnſt + ſchildert das Leben auf einem der Rieſen⸗Oceandampfer als J Eier, das Schock 2.602,80 2 Ah . . 0,50 —0,70 
en auf dem Ocean. Der Roman von Georg dan Ompteda: Honigpilze, Reizler und Gelbhütchen pro Bande 10 Pfennig. 


Steinpilze in prächtiger Waare pro Mandel 50 Pfennig. 


Berliner telegraphifce Schlnktourfe, 0 


Liebermann, Bautier, Joſef 


| ne 14 10. 13. 10, 
Vermiſchtes | = Ben En 1 5 Hof. Plant, 27. | 9600) 9800 

Im nordamerilaniiden Staate Ae tom Bean ee 216,80 216,60 „ — 
zu Virden 1 eines Streiks von Ber arheitern \ 7 — 216,15 126,10 Poln. Pſdbr. 405 % 100,80 109,90 
Bsp. Die Au gen . 1 0 Neger he tellen 169,75 160,70 Türk. 1% An Anleihe 0 | 2640| 26,55 
‚bejepten, — 1 ol ei feue 5 rgleute wurden ge⸗ 1 155 94,10 94.20 Ital. Rente 4% 94,50 91,50 
tödtet, ferner 6 Beamte und ein Pol Preuß. Conſols 3% pr. 101, 800101 „00 Rum. R. v. 1894 4% 92 500 92,50 
Mit der Verhandlung on Prozeſſes Lucche ni, Tse 101,0 1010 Disc. Comm. 195.— 196,.— 
des Mörders der Kai un von Deflerrei, wird das Genfer Schwurgericht ch. Reichsanl. 3% 93,10) 98,2) 173,40|174,60 


ae Bergw.⸗Act. 
a e 101,80 101,80 Nordd. Ereditanſtalt-Act. 126, — |126,— 


Der Zar hat — Marineklub in Kronſtadt zwei Oelgemälde ge⸗ r A 89.40 89,40) Thor. Stabtaul. 3% %% . 
ſchenkt, auf w die Ankunft * 2 5 > nch iſchen Ge-. %% e 98 dx Weizen: loce! New- Hor 74. / 72,21, 
en in $ ae Sabre ı 897 b | Sptritus 5 e ir. 51,40 52,26 

n er lin der r der Er 5 agd Roſine “ Discount Salden ler ins ür Staats-⸗An. 67 
— 5 de liſchen Prediger Roller in Dienft as r RE no 2 — an e a tz 
er re e gene r. 


au b icht ge „ 
er auch ſelbſt ang RL ER gelungen, des 


Todesfall 


annt. Fey ee — 


zu Ein aa mediziniſ chen Autoritäten 2 185 ge 1 gegeben worden Fra 
* Bon Rhein Kur 0 0 n b. Regen „ed * . ert und Bund Sie e 
ee Br ber Ste | Efnkuffe auf bie Erhaltung der SMönfeit der Haut weient! 
5 ö 2 b worden, 2 daß ſich | zur 2 Een dürfte 97 5 in 
erfuchen Zune de den der Get 
ke iſt, erhältlich it 5 oh worden, 


Ae rein ein an Fi, fügt 
2 W. e de * . 1 Paal. Weber, Bengt. 


Wet Wer liebt re 


BIT 5 
r > 


— 


Bekanntmachung. Bekanntmachung. 
Auf Grund des 5 7 des Geſeßes vom] Nach $ 9 des Einkommensteuer = Gefepes 

2. Juli 1875, betreffend die Anlegung und vom 24. Juni 1891 find von dem Jahres⸗ 

Feten von Straßen und Plätzen in einkommen unter Anderem auch in Abzug 

Städten u. |. w, wird der durch Gemeinde» zu bringen: 

deſchluß vom 10/30. März 1898 unter Zu-] 1) Die von dem Steuerpflichtigen zu zah⸗ 


F. F. Resag” Concert-Anzeige. 
e unterzeichnete 
eutscher Fern ffichorien ; Capelle aus Seifen 


r in Böhmen 
wird Sonnabend, den 15. Oktober ein 


#immung der Orts polizeibehörde feſtgeſetzte lenden Schuldenzinſen und Renten. 
Stnchtlinienplan für Denjenigen Thel des] 2) Die auf Pefonderen Nechtstaln (Ber- * 5 3 aller Instrumental-Congert 
eingeebneten Feſtungsgeländes (ſog. Graben ⸗ trag, Verſchreibung, letztwillige Ver⸗ „nen isher bekannten | Saule den Hürm kin 
terrains), welches zwiſchen der verlängerten fügung) beruhenden dauernden Laſten, Ciehorien- Wurzeln Caffé - Surrogate. in Saale e 3 
Kloſterſiraße und der Kulmerſtraße liegt, 1. B. Altentheile. 5 zu Be hr. Et - haben. 
nebſt dem zugehörigen Nivellementsplan zu] 3) Die von den Steuerpflichtigen für ihre * a 4 —— 50 Pf. 
Jedermanns Einſicht offen gelegt und zwar Perſon geſetz⸗ oder vertragsmäßig zu — e mul Sich B — 
85 r „ Aue dl S 1 8 A a ch ener Ba deo f 3 a reichem Besuc Ne u 
eingang 2 Treppen) er Zeit vom njalle, Alters⸗ und Invaliden⸗Ver⸗ 
5. Oftober bis 9. November d. Js. enen en, Baifen- und K . en meer ren 
Dieſes daß Ri ne Bemerken deen 5 an Pr ee Wee > im Ne ' Gastwirt. Concert-Gapelle, 
t, da nwendungen gegen dieſen] 4) Verſicherungs » Prämien, welche für RAD Origin 17 
Lee Inntal Sr Bus tue d. 8 8 ee e ge auf D. R.-P. ) 2 Schützenhaus-Saal. 
zum 9. November einſchlie ei dem unter⸗ en Todes⸗ oder Erlebens e Mit H 0 0 f - 
ichneten Gemeinde » Vorjtand anzubringen werden, ſoweit dieſelben den ren Muschelreflector. ou eus 480 en An allen Sonntagen: 
4038 von 600 Mk. nicht überſteigen. 


Große Jpezialitäten⸗ 
Vorſtellungen 


mit ſlets neuem Programm. 
4143 Die Direction. 


Bismarcks Memoiren 


unter dem Titel: 
Gedanken und Erinnerungen des 
Fürsten von Bismarck 
erscheinen Ende November in 2 Bänden 
und kosten in Leinen gebunden 20 Mk. 
Nach auswärts liefere portofrei, 
Bestellungen auf das Werk erbittet 
die Buchhandlung von 
E. F. Schwartz. 


Conzeſſ. Bildungsanſtalt für Kinder⸗ 
gärtnerinnen. Froebel Kindergarte 
in 1, Fart. I. 


(Ecke Bacheſtraße) 
Beginn den 17. Oktober. Halbjährlicher 
Kurſus I. u. II. Kl. — Junge Damen können 
1—2 Monate hospitieren. Auf Wunſch An⸗ 
ſtellung. Clar» Rothe, Vorſteberin. 


Schüler werkstatt. 


Aufnahme fürs Winterhalbjahr Witt woch 
den 19. d. MS, Nachmitiags von 3 bie 
4 Uhr in der Werkſtatt. 


3:6. Houben Sohn Carl Aachen. 
Proſpekte gratis. 
Wiederverkäufer an tat allen Plätzen. 
Vertreter: Robert TIIK 


Thorn, den 30. September 1898. 5 
Der Magiſtrat. 
tandesamt horn. 

Bom 3. bis een 88 Oktober er. ſind 
emelbet: 


— 


Die Beiträge zur Verſicherung der Ge⸗ 
bäude oder einzelnen Theile oder Zu⸗ 
behörungen der Gebäude gegen Feuer 
und anderen Schaden. 
Die Koſten für Verſicherung der Waaren⸗ 
Vorräthe gegen Brand⸗ und ſonſtigen 
en. Schaden. 
1. Sohn dem Kaufmann Peter Begedon.] Da nun nach Artikel 38 der Ausführungs 
2 S. dem erh Premier⸗Lieutenant im] Anweiſung vom 5. Auguſt 1891 zum oben 
Bad. Fuß⸗Artl.⸗Regt. Nr. 14 Paul Boll⸗ angeführten Geſetze 
mann. 3. Tochter dem Königl. Regierungs- S 
Aſſeſſor Hermann Loeffler. 4. S. dem Maler⸗ 
meiſtzr Otto Jaeſchke. 5. S. dem Schiffbaner 
Conſtantin Pawlowski. 6. S. dem Gerichts⸗ 
Aſſiſtenten Ignatz Labunski. 7. Tochter dem 
rg Gottlieb Bartz. 8. T. dem 
Öpfer Otto Kompf. 9. T. dem Poſtſchaffner 
Rozowski. 10. S. dem Arb. Guſtav 
3. 11. Tochter dem Staats anwaltſchafts⸗ 
Sekretär Ernft Richter. 12. S. dem Kaſernen⸗ 
Inſpektor Wilhelm Awe. 13. S. dem Schiffs⸗ 
ehilfen Stanislaus Strzeledi. 14. S. dem 
ymnaſial⸗Oberlehrer Robert Iſaac. 15. 
S. dem Kaufmann Ludwig Wollenberg. 16. 
Sohn dem Buchdruckereibeſitzer Sylveſter 
— — 17. Sohn dem Eigenthümer 
Tan achill. 18. Sohn dem Steinhauer 
15 Su ng 5 T. 1 K 
Regt. 61 Franz Paulus. 
Sterbefälle: 


1. Martha Winkler 1 M. 1 T. 2. Anna 
Salomon 2 J. 10 M. 13 T. 3. Frieda 


x 2, 


6 


— 


| 


EA. Uhsadel-Danzig = 


vermittelt Bank⸗ und Sparkaſſen⸗Darlehne auf ſtädtiſche und ländli G ü 
den günftigften Bedingungen; ferner Kreis, Kommunal, Nirchen⸗ ze. ⸗Aulelhen * 
— to.. —̃— tx—i:¼:. :uÜ— —ut — 


Nur die Marke „Pfeilring 


gibt Gewähr für die Aechtheit des 


Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin 


Man verlange nur 


„Pfeilring« „Pfeilring“Lanolin-Cream 


und weise Nachahmungen zurück 


0 


ei 
Vor 
Gier p 
born, den 1. Oktober 1858. 

Der Magiſtrat. 
Re Steuer-Abtheilung. 4073 


ibursli 1 M. 15 FT. 4. Maurergeſelle ; 4140 i 
N een Bien. 2 * 2 4 2 0 1 Zu u rn 

2 awezyn . 6. 
Dienftmä Antonie Jaſtenieckt 29 J. Igarre der Zukunft! In 5 — 
1 M. 28 T. 7. Erich Wolter 2 J. 10 M. Heute Sonnabend 
17 T. 8. Arb. Ferdinand Theil 53 J. 5 M. Erfindung des Geheimraths Prof. Frische Wurst 


Wendts ent 
Dr. Gerold. 8 ohne Nicotingefahr. Zu 
haben in beſſeren Geſchäften oder direkt aus Fabrik. Preisliſte gratis. 
Alleinige Inhaberin der Patente iſt die Firma: Herm. Otto Wendt, 
Bremen 1530 


9. Alfred Bollack 10 T. 10. Arb. Friedrich 
Kollmann 27 J. 7 M. 7 T. 11. Flößer 
N Maſiuch 18 J. 11 T. 12. Arbeiter 
Eduard Hoffmann aus Rudak 45 J. 7 M. 
5 T. 13. 1 Mr r Ferdinand 
2 J. 7 M. 21 T. 14. Rektor a. D. 

Samietz 64 J. 11 M. 6 T. 15. 
Arbeiterin Veronika Kloſſowska 46 J. 8 M. 
6%. 6. Kaufmann Carl Kleemann 66 J. 
1 M. 16 T. 17. Arb. Valentin Antſchak 
47 J. 18. Dachdecker Guftan Erdmann 
36 J. 2 M. 6 T. 19. Johanna Domanski 
2 J. 1 M. 20 T. 


Auf gebote. 

1. Gärtner Friedrich Stuber⸗Brieſen und 
Loniſe Penn. 2. Kaufmann Franz Graf 
u. Clara Fromberg⸗Johannisburg. 3. Ober⸗ 
poſtaſſiſtent Otto Kreucke u. Anna Kolonki. 
4. Hausdiener Rudolf Sommer und Marie 
Otto-Mocker. 5. Straßenbahrbeamte Rudolf 


5 1b ce Flak. 
uud polniſche Flaki. 
Pilsener 5 9 Bier. 
4138 Bormann. 
Heute Abend: 
Friſche Grütz⸗ Blut⸗ 
u. Leberwürſtchen. 
A. Rapp, Schuhmacherſtr. 


Jeden Sonnabend, 
von 6 Uhr ab: 
n Grütz, Blut- u. 
Leberwürſtchen. 


R. Beier, Mocker, beraſtraße. 
bHente Sonnabend 


im meinem nenen Lokale 


rm. 60 r E Flacki. 5 
ie Ii, Heiligegeiffivaße Nr. 2 
S. Simon. erscheinen im Noyamber a. „% Ng 225 Arge 


ch mit Warmnrplett — Sommemiba). ___ 
obe mit Bläfchberng, 1 Gedanken u. Erinnerungen |Schönes fettes und Foblenfieisck 


ulz-Daugig. 1 die Roßſchlächterei 
E Tbeelocher u 12 Gläfer mit yon Büdenenhe 25 u. Moder, Sinbenftraße . 
erie und Bronislawa Kasprzyckg⸗Kl, ſod er ee deüb Utta F ürst von Bismarok. 

. 11, Bionier-Sergeant Paul Schu⸗ſodann auf dem Lagerplatze gradeüber 2 Bände in Leinwand geb. 20 Mk, 
macher und Marianna Jaruszewski. 12. dem Pulverlaboratortum Culmerespla⸗ ß häft | Bestellungen auf dieses mit 
Pionier⸗Sergeant Gottfried Labatzti und nade Maurerhandwerkszeuge als: 28 ver egung. össter Spannung erwartete 
k erbitte ich schon jetzt 
5 e Ansch 8 


Der Magiſtrat. 
FFF 


Zwangs berſteigerung. 
Dienſtag den 18. Oktober 
Vorm. 10 Uhr 
werben wir im Hauſe Breite- u. Baberfir. 
Ecke (Eingang von Letzterer II. Trp. 

bei Herter) 

1 Sopha u. 2 Seſſel, 1 acht 
a Sophatiſch, 6 Stühle, 
1 Pianino, 2 Banerntiſche, 
1 Damenſchreibtiſch u. Stuhl, 
1 hoher Spiegel, 1 Wand 
bild 2 großer i 


Die Ernenerung der Looſt 
4. Klaſſe 199⸗Lotterie muß bei Verluſt des 
Anrechts bis 17. d. Mts., Abends 6 uhr 
erfolgen. 4130 
Dauben, 
Königl Lotterie⸗Einnehmer. 


Kaufen Sie 


als besten Ersatz für Naturbutter 


Süssrahm-Margarine 


Bismarck’s Memoiren 


empfiehlt 


A. Mazurkiewicz. 
Herrſchaftl. Wohnn 


7 Zimmer mit reichl. Zubehör für 900 
Gerechteſtu. 21 ſofort zu vermi 


Kirchliche Nachrichten. 4 


Am 19. Sonntag n. Trinit., 16. Oktober 1898. 


Altſtädt. enang. Kirche. 
Vorm. 9 ¼ Uhr: Herr Pfarrer Stachomtz. 
Nachher Beichte und Abendmahl, Derſelbe. > 
Abends 6 Uhr: Herr Pfarrer Jacobi. 
Kollekte für den Ban eines Krüppelheims in 
Biſchofswerder. 


Gründlichen 
Unterrie bt 
in 


Sarniſonkirche. 
Vorm. 10%, Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Diviſionspfarrer Strauß. 
Nachm. 2 Uhr: Kindergottes dienſt. 
Herr Diviſionspfarrer Becke. 


Thereſe M ⸗Mocker. 13. Arb. Rudolf 
— und una Pele unt 8 3 Hämmer, 1 um 1. Ottober verlegte mein 
. 14. er Simon Polanowsli un 
ansiöte nr ene 15. Arbeiter Rüftftangen, Kalkkaſten, photograph. Geschäft durch Ratenabzahlungen. 
25 „Martha Zelazuy beide] nen, Maurerſteine u. a. m. Walter Lambeck, 
. 16. Arbeiter Albert Ba im 3 des Konkurs⸗ in den Neuban 8 4087 Buchhandlung. 
verwalters Seren Goewe hier in der 

„früheren Kauffmann 'ſchen Brauerei: Katharinenftraße 

— ek 6 er Nach 5 gegenüber dem Königl. Gouvernement. 
un mine Arndt⸗Schla - 5 
19. Kaufmann Bernhard Mertz u. Wiw. 2 Kleiderſpinde, 1 Komode, H Gerdom 
Pauline Trunz geb. Liedelt beide Bromberg.“ 1 Regulator, 1 Pelzdecke, x 
—— gr aerarn Jen 8 u. —— Geldſchrank, 1 Eonverfations- Photograph. 3863 
—— aa 9 2 u Saul aße h meietnD d.h. Baarzahlung 
matt u. uczyns kl. 
Se be f n d ee u inn Margarine- Vertretung. 
ſiaczy etrowo. „Buchhalter Gaertner u. Parduhn. Ein burchans tüchtiger 3 
Sarl Golig.» Graudeuz u, Martha Hing. 25. : Neuftäbt. evang. 
15 Yen — ib 1 5 Catharina Gerichtsvollzieher in Thorn Vorm. 0½ Uhr: 1 Water Baht 
. Maurergefe! x Jablonomw - d Abendmahl. 0 
. Emm „ 27. . Böfel dlung i ! Hıng EEE |... 50x See und % 
VVV ker — Padın.. Keim @otießbienft. 
Einladung TE 
zur 
Befelungder forden Beginnenden Gefl. O Nr. 4131 die] ſtadt find noch 
M h. Rusante Eepehtiior dieser Zeitung erbeten. 5 2 IX ob nungen 
an.  Gafimira von Heb. neipp's err 
32. eid a 5 
ZhomaB Haßzet u. Catharina Ligmanamsti Ein Conditor⸗Lehrling |. wo: su rente Evang. Intp. 
eig ee: Bernhard Wod⸗ un N — zu erfragen in Vorm. 9 Uhr: N En 
zinski u. eſe. i Nowaek’s Conditorei, horn. r Superintendent Rehm. 
he Dee Suche von ſofort ein 
1. Krankengutspächter Leopold v. Milowski⸗ fi anzen⸗Ailas (Holzr a Madchen ſchnle 
Gurgki mit 5 Dan een. 2. Schloſſer 2 Ken Mädchen oder Fran Nachm. 5 Uhr: Goltesdienſt. 
Theophil Jelinski ⸗Schleuſenau mit Martha] 2. Band: Nein Fetament f. Hefundennd Kranke. An Herr Pfarrer Heuer. 
Bauermeiiter. 5. Sattler u. Tapezierer Wolff | Te f. reinem 1 Be 9788. M. Stan 2 K bang). 88 2 —— 
en en | BA dd m SDR 
en eher » De — u in Wörishofen. eile in einem h 8 * mer, part. cb. 1 Tr. vom 
556. 2 Y Pf. M. 7,50, in 1 Band gbd. M. 8,50. 

e d be dernde. |. BER e e 1 ordentliches Mädchen E e . 


Evang. Kirche zu P 
Vorm. 10 U: Gottesdſenſt. 


Herr Pfarrer Endemann. 
Kollekte für den Bethausbau in Sittno. 
Nachmittags 2 Uhr: Kindergottesdienſt. 
err Pfarrer Endemann. 


atz Ryszewski ⸗ Schönwalde mit Franziska von 15—16 Jahren wird verlangt 
Jſinbrl. Abele Neaten Nawe quel mi 4133 Bäderftrahe 6, p. B Se rage N — 


Antonia Ortnowett. 8. Kaufmann Albert Wenne Dulan. 

Kaul-Poſen mit Emma Blum. 9. ann Grübt n n te 4 ne kleine Mittelwo g. Vorm. 10 gr: Gottesdienft. 

Leo Kolleng⸗Graudenz mit Eliſe Fuchs. 10. „RER ya er R fl kl un von 3 Zimmern, Küche und Zubehör ſofort ] Vorm. 11¼ Uhr: Kindergottesdienſt. 
mann Paul Heinritze mit Lydia Kendel⸗ arte länftr. Brojblire: En, Pas kann ſich melden dei zu vermiethen. Tiſcherſtraße 55. Herr Prediger Hiltmann. 


— 11. D Krauſe gur“, welche an gedermenn gratis u. franko gelief. wird. 
mit Ww. Joh. Schw eb. Trapp. 12. . — — Evang. Kirchengemeinde Brabomeik. 
ai Gin. 3. Omar ah Ar. 12 Su 1 Sade 1 Rüben Grech 4109 Vorm. 10 Uhr: Gotteddienft in Schillne., 


13. Kaiferl. Secondelieutenant im I. See⸗ Pa f ſowie 1 patentirte mayſedtiſch e 2 möbl., auch numäbl. Zimmer III Etage Vorm. 11½ Uhr: ge 
Bataillon . it M et e ſofort zu verkaufen. 4094 Burſchengelaß Bir ed f vermiethen. 3960 Ullmann. 
a e ee Rudolf Brohm, Shulfr.-Eie A — 13, 5 Fre 1 Kollekte für den nal. Hllſeverem in Berlin 


Aru und erlag der Rathsbuchdruckerti Est Lambeck, Thorn. Zwei Blätter, 


